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üb€t, hundcd B.dctrctrnde verfolSt€n aD SaEatagmorgen delr ersten Spaienstidl zum HalleD-bad, den Btir-
i."-"i.ie" rl"is"i (tvlltt ) ..,t a r,eä lüute (links) lornähmen. Blld: Th' Buck

Die Planierraupe als Kulisse beim
iltä" §patenäticn für das Hallenbad
Bürgermeister Heising und Leo Lübke bewegten die Erde - Erötlnung Herbst 1975

Rhed.' W lGdeDbrtick (ck)'
Zumlnd6t als SYEbol Eu'E- dct
sDeten aül delr modcrDen Gton-
h;u.tellen lloah hcrhalten; dl!D- er-
orr- *.nn der -eratc Spllenttlcn-
zrr Feier alsteht. So war ea dcnn
ruch aE SaEstrgEorgen lll vYte-
denbrücker Ostritrt. qlo Delm
Slartschuß zum HellenbadDsr--ore
plenieEaupe ledlglitl al6 xulr8§c
dlente. Bürgermelster Guldo- nel_
cinc urd Leo L{lbke, der vor3rt_
zenäe det Fördergemeinschart. 8rrt_
len uEaer dem Beifall des PuDr_
kuns zum Spaten' um die urd' eln
urnir zu besegen.

Büiqermeister Heising erlnnerte
nr"rtt- daß der ..eigentliche Grund-

lllzElGE

sLrlrl' schcn vol mehr als vier
.lahrer gelegt worden ser' als--L'cu

Lubkc 100000 DIU fÜr den H-atren-

lEdbau zur Verfügung gestellr na-
be. Mrt der Gründung der !order-
pemernschafi Hallenbad sei qer

wos des Enqa:ements der uutger
kon-seoucnt wc:ter beschfltten
*oraeir. Die Stadt s.hlielllich naDe

dic Finanzierung der Anlage ln
ihre mitteifristige Finanzpianung
aufgenommen

Um das Projekt - so stellte Hei-
sirrc f€51 - sei viel und unnotlg 8e'
.tr-itten worden. lmmerhin berecn-
tipe tler erste Spatenstich zu o-er

nlmerkung. daß der Streit um dle
ilaiung doch noch zu ei'nem guten
En.le e-ekommen sei. Er sei srcIrer'
daß mit dem Hallenbad etn r,au
entstehen werde, der sich ln- oer

Bundesrepublik als Musterstird< se-
tren lassen könne: ',Wir erwarlen
vom Halleflbad sehr viel "

I-eo Lübke sah sic-h zum erslen-
mal in elne soldle Spatenstlcnge_
schiclte verwickell, gletchwoni
wußte er den Spaten zu nutzen
auch er wies darauf hin' dall
.einige Querelen" vorausge€angcn
ieieri aas sei jedoch nunmchr 

^ver_pess€n und vergeben Schllel'llcn
i"i"äur,"G. einiehbar, daß nidtt
iedcr ein Hallenbad vor der Haus-
tür haben könne.

,\ls Vorsitzender der t ordcrgc_
meinschafl dankte Lllbke alLen

Riirsern. die dcn Ball bisher durcn
§Jcn'oun rnt"t.türrt haberr njchl
i,i*ri a"" sPendern aus Handel'
ä1*.iu. .na lndustric Doch rnit
ä.Ä'ö"tx.t allcin sei scinc Arbeit
nichl setan. Auch beim clslcn
sDatens-lidl müsse er wiedcr an ore

eLvölkerung appellieren, nc'cn eln-
mel tiet in ole Tasche zu gre)ten

Der Verlretcr der bauauslunren_
{ien Komplettbou Kaarst LeweKe'
versicherte. daß das Hallenbao lm
nächsten Jahr lnlt dcm Auslaulcn
del Freibadesaison sciner Besttm-

Moderne OPTIK

Auszug aus der Zettung nDle Glocker, vom
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murs übergeben werde' Die gute
zrrsrränrenarbeit mit dem staotl-
schen Hochbauamt habe es ermoB_

1icht. daß bereits vier Wochen nacn

dem Vert ragsabschluß der ersle
Spatenstich stattf inden konne'

Das Hallenbail das bekanntlich
rn rrnmitLelbarer Nachbarschalt-oes
wieaenbrücker Freibads errlcnrel
'.,r-,r '.. mir Rau- und L'rscrule-

[:1,ä.11"""",t"?t";,""t".%ä"Yr'l';"'#

it*ii"*iil ru"u,i': ;'ü","JHliij
.-^ is l\tonate vor dem spenoen-
?;:; *; .,. tererß zwei DritteL des

}"i'"#"il*: I :1',::",3ff ' 1,1i-1

i.-i 'e.r.it während des SPaten-":l*l t'l;*l 
"t",0',0 

ßfi""; "li?,'
untcr den Gästen gesammelt l



Auszug aus der zeitung INeue htestf ä1i sche r' , vom )9.2 t4

Leo Lübke llinkr) orill ols zwoiter zun Spohn, um den Bou des Hollcn'
bodar in Rhedo-lVi.d.nbrü.k voronrutrsiben, Neben ihm Bürg.nn.i.tst
Guido Heking.

Hallenbad - Meisterstück
in der BR Deutschland
Bürgermeister vollzog den ersten Spatenstich

Rh.do-Wiod€nbrircL Mit dem er-
sten Spotenstich wurde der Bou des
Hollenbodes in Rhedo-Wiedenbrück
in Angriff g6nommsn. Bürgermeister
Gr.rido Heising nohm ouf dem freiqc.
legten Bougrund den Spot€n in dic
Hond und verteilte exokl dos gc-
hdufte Erdreich.

Vorher hotte der Bürgormeister
dorouf hingewiesen, doß ihm Fobri-
kont Leo Lübke onlößlich dessen 70.
Geburtstoges einen Scheck in dio
Hond gob, der ols ersle Spende für
den Bou des Hollenbodes den Stein
ins Rollen brochte. ln der Folgezeil
bemühte sich die Stodt, die schwieri-
qe Finonzierung in d6r mittelfristig6n
Finonzplonung unterzubringen.

Der Bürgermeister donkte dem
Hollenbodf6rdererverein und ollen,
die sich für den Bou des Hollenbo-

des einselzlsn. Noch oll der Skepsir
werde nun ein Bou errichtet, der ein
Moistcrclück in der Eundosrepublik
Deutrchlond zu wcrden vorspricht.

D€. Vorsitzcndc der Förderge-
meinschofi Hollonbod Rhedo-Wie-
denbrück, Leo Lübke, freute sich,
beim ersten Spotenstich dobeizusoin.
Es seien wohl örgerlicho Querelen
durchzusiehen gewesen, doch nun
beginne dor Bou des Hollenbodes
zum Wohle d€r gesomlen Bürger-
schoft. Leo lübke donkte ollen Spen-
dern, dorunler den Unlernehmorn,
den Gewerbelreibenden und den
vielen Bürgern, die ihr Scherflein
beigelrogen hötten. Schließlich op-
pellierle der Redner obermols on die
Bevölkerung, noch einmol tief in die
Tosche zu greifen, um den Bou ols
Kleinod der Stodt zu vollenden.

\



Auszug aus der Zeitung .,Westfalen-Blatt", vom ).9. >.1t/.

g#iJ:H:111"',il,XT*'ffi",1"iä""."Ji"""J#,{"%:li-xfl I l##ii8;äiäi§#:* * ostrrne den'"1ä"*;

Erster Spatenstlch ertolgt -
Rheala-Wieilenbrück (de) zwöIl

4\4onate lang wird das Gelände am
OstrinS im Stadtteil V/iedenbrück,
unmittel ar neben dem Ereibad,
croßbausteUe sein. Dann soll das

Hallenbad der stadt Rheda-Wieden'
brück in Benutzung genornmen wer_

Bürsermeister Heising sagte, der
eipent-liche Grund§tein zum Hallen-
bäbau sei von Leo Lübke vor tut
vier Jahren Setegt worden, mit dem
s;heck über-150100 Mark, nämlich
aus AnIaß seines ?0. GebuftstaSes'
Das sute Beispiel sei nicht oime
ttücht qebliebe[ InsSesamt b€lau'
i" liirt ä"" Spendenkonto iekt aul
aäs o0o M;rf. 

-o*üt 
sage die stadt

irü"" o"ox. Die spendenlreudigkeit
taue nfreaa-wieambrück ermuugt'
die Finanzierung schon rechtzeitrS
in dle Finanzplanung mit aulzuneh-

Bürgerschaft sPendet
siclrein Halle:nbad

sermeister Heising sagte wörtlich:
]wir erwarten viel von dem Gene'
älub"mehm"" KoEplett-Bau
Kaarst." Mit Genugtuung stetlte
cuido Heising fest, daß dte Erd-l
und Rohbauarbeit€n von der! hclml- |
scben UnterDehmen flaltz lfe§t€-
kemper ausgeführt werden.

Leo Lübke bedankte sich bei allen
SDendern und riet die Bürger urd
,ile Unternehmen emeut zur spen-
de euf. Noch rund 400 000 Mark er-
'warte man für den Spendm,onds'
Fi.ir den Generalübemehmer Kom-
Dlett-Bau Kaar§t GmbII §Prach Ge-
!.rraft tfinrer Leweke. Man werde
alles daransetzen, das von Rat und
Verwaltung geschenkte Vertrau€n
zu r€chttertigen' zum Ende der
Freibadsal§on rgIS werde d8t HaI-
lenbad in BenutzunS genommen
serden können.

Förderverein und Vemtaltung
nutzten die kurze Feier zu eiher
snontenen Spendenaktlon. Schak-
tieister Wi*ärtn meldete nach «'
Minuten zufrieden: .,Wir haben ilb€r
3oo Msrk zusammen bekommen "

wie schon berichtet, gehen die
arbeite.t am Hatlenbad jetzt zügia
vorwärls. Bauferien btiDgen kerne
Unterbrechung

den. Am Samstagntttag taten Bür-
oeEneister Guido Heising und der
?orsitzende der Ha.llenbad-l'örder-
cemelnschatl Fabrikant Leo Lübke,
i.-Äi*"m äen erst€n Spaten§tich.
öarin t"g Symbolik, denn stadt und
Fördergemein§chalt schulen qS-
mehsam die Voraussetzungen tur
den Bau.

men.
Au6drückllch betonte der Bürger-

meister, er sei slcher, daß nach der
dieses Baues die Be-viete Bürger beobachteten den
dalansetzen werden,

Baubeginn. Unter ihren belanden
sich Ratsherren und

Sie bekundeten
vertreter der eine besonders

vollbrlngen. Das
gute Leistung zu
Hallenbad werde

Verwaltung. damit
ihr lebhaftes Interesse an diesem hoifentlich zu einem Musterbeispiel

Obiekt. für dle ganze Bund$repubUk. Bür-

vorgeschichte
teitigten alles
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